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Unser Stadtmagazin

Die Zukunft unseres Krankenhauses ist gesichert
Information des Bürgermeisters
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Liebe Oberndorferinnen und Oberndorfer, 

es gibt gute Nachrichten, die uns alle betreffen: Die Zukunft 
unseres Krankenhauses ist gesichert. Nach eineinhalb Jah-
ren intensiver Verhandlungen ist es gelungen, eine langfris-
tige Lösung für den Fortbestand unseres Spitals zu errei-
chen – eine Lösung, die Vernunft, Verantwortung und 
Zusammenhalt zeigt. 
Nach einem einstimmigen Beschluss aller Fraktionen (NOW 
war nicht anwesend) der Gemeindevertretung wird das 
Krankenhaus Oberndorf mit 1. Jänner 2026 Teil der neuen 
Gesundheits-Holding des Landes Salzburg. Damit bleibt 
Oberndorf Gesundheitsstandort für die ganze Region Flach-
gau Nord und das angrenzende Innviertel. Ich bin sehr stolz 
auf dieses Ergebnis – weil es nicht selbstverständlich war 
und weil viele Menschen daran mitgewirkt haben. 

Ein Schritt mit Herz und Vernunft
Unser Krankenhaus ist mehr als ein Gebäude – es ist ein 
Stück Oberndorf. Das Krankenhaus Oberndorf ist seit Jahr-
hunderten eng mit der Stadt und der Region verbunden. 
Schon 1496 als Heilig-Geist-Schifferspital gegründet und 
seit 1816 in Trägerschaft der Gemeinde, prägte es Genera-
tionen von Oberndorferinnen und Oberndorfern. Tausende 
Kinder erblickten hier das Licht der Welt, das Haus war 
immer ein Ort der Fürsorge und medizinischen Qualität. Viele 
von uns haben persönliche Erinnerungen an dieses Haus, 
und genau deshalb war mir klar: Wir müssen alles tun, um es 
zu erhalten. 
Die Entscheidung, die Gesellschaft an das Land Salzburg zu 
übergeben, war kein leichter, aber ein notwendiger Schritt. 
Die VAMED, die bisher 49 Prozent der Anteile hielt, steigt 
Ende 2025 aus. Allein hätte die Gemeinde die künftigen Kos-
ten nicht stemmen können. Das Land hat gleichzeitig klar 
gesagt: Eine 100 Prozent-Finanzierung des Krankenhauses 
Oberndorf durch das Land gibt es nur bei 100 Prozent-Ei-
gentum des Krankenhauses Oberndorf vom Land. 
Diese Lösung ist nun also der vernünftige Weg, um unser 
Krankenhaus zu sichern – mit allen Leistungen, allen Arbeits-
plätzen und ohne finanzielle Mehrbelastung für die Ge-
meinde. 

Was konkret vereinbart wurde
Die Verträge regeln: 
•	Der Standort Oberndorf bleibt erhalten, 
•	sämtliche Krankenhausleistungen bleiben bestehen, 
•	alle Arbeitsplätze sind gesichert, 

•	die Stadtgemeinde trägt keine finanziellen Nachteile, 
•	die gemeindeeigenen Grundstücke bleiben in unserem Be-
sitz, 
•	und die Krankenhausküche geht zu 100 Prozent an die 
Stadtgemeinde über. Damit bleibt die Essensversorgung für 
Krankenhaus, Reha-Zentrum, Seniorenwohnhäuser in 
Oberndorf und Bürmoos sowie zahlreiche Kindergärten und 
Schulen der gesamten Region in unserer Hand. 

Ein langer Weg mit gutem Ende
Die Verhandlungen mit dem Land und der VAMED waren 
intensiv, manchmal zäh, aber immer von einem gemeinsa-
men Ziel getragen: Die beste Lösung für Oberndorf zu fin-
den. Ich habe eineinhalb Jahre lang – und in den letzten 
Monaten sogar täglich – dafür gekämpft, dass unsere Ge-
meindeinteressen gewahrt bleiben. Dass wir nun ein Ergeb-
nis vorliegen haben, das alle Seiten mittragen, erfüllt mich 
mit Dankbarkeit und auch mit Stolz. 
Mein besonderer Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Krankenhauses. Sie sind das Herz dieser Ein-
richtung und leisten jeden Tag Großartiges. Ihre Arbeits-
plätze und die Zukunft dieses Hauses sind nun abgesichert. 
Ebenso gilt mein Dank dem gesamten Verhandlungsteam 
der Verwaltung der Stadtgemeinde. Nur durch deren profes-
sionelle Arbeit und Unterstützung konnten wir gemeinsam 
dieses Ergebnis erzielen.

Oberndorf sichert sich Mitsprache
Die Stadtgemeinde wird künftig einen Vertreter in den Auf-
sichtsrat entsenden, damit unsere regionalen Anliegen 
Gehör finden und die Entwicklung des Standortes aktiv mit-
gestaltet werden kann. 

Ich bin überzeugt: Diese Entscheidung war richtig. Sie sorgt 
für Sicherheit, Verlässlichkeit und Perspektive – für unsere 
Stadt, unsere Region und die Menschen, die hier leben. 
Oberndorf bleibt Gesundheitsstandort. 

Ihr Georg Djundja 

Bürgermeister der Stadtgemeinde Oberndorf


